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Die cinbcitiicbe Regelung der Beamten*»
*

besoldung .
Die 'Hcvorbnuiu'i des Ministeriums des Innern vom 2 . Ge-

' - ruar über die Sicherung einer einheitlichen Regelung der Be-
aintenbesoldung ist dieser Tage im Gesetz- und Verordnungs -
biM veröffentlicht worden. Sie bestimmt folgendes :

Aumi Vollzug des Reichsgesetzes zur Sicherung einer einheit¬
lichen Regell '. ng der Beamteubesoldung voin 21 . Dezember 1820
( Reichs -Gesetzblatt Seite 2117 - und des Landesgesetzes vom,
4 . Oktober 1921 «Gesetz- und Verordnungsblatt Seit « 337 ) zur
Ausführung des genannten Reichsgesetzes wird für die Besol¬
dung der Gemeinde- und Körperschaftsbeamten gemäß § 4 und
§ 9 dieses Landesgesetzes im Benehmen mit dein Ministerium
der Finanzen verordnet :
I . Prüfung » - und Genehmigungsverfahren .

§ 1 .
1 . Die Gemeinden und sonstigen öffentlichen Körperschaften

habe »! die nach dem 31 . Mürz 1920 erlassenen oder in Kraft
getretenen Vorschriften über die Dienstbezüge, Wartegelder ,
Versorgungs - und Hinterbliebenenbezüge ihrer hauptamtlichen
Beamten binnen 14 Tagen nach Erscheinen dieser Verordnung
bei der zuständigen ÄussichtSbehörde einzureichen. Für die
Kreise gelten diese Bestimmungen mit der Maßgabe , daß die
Vorschriften beim KreiShauptmann cinzureichen sind .

2. Vorschriften, die künftig erlassen werden , oder Änderungen
geltender Vorschriften, einschließlich der Änderungen , die zu¬
folge einer Entscheidung des Landesschiedsgerichts, des Reichs-
schiedsgerichts oder des Reichsverwaltungsgerichts erfolgen
müssen, sind von den Genieinden und sonstigen öffentlichen
Körperschaften binnen 4 Wochen nach ihr/r Erlassung gleich-

. falls bei der zuständigen Staatsaufsichtsbehörde einzureichen.
3. Soweit eine Vorschrift günstigere Regelungen enthält als

sie das Reich für gleich zu bewertende Reichsbeamte getroffen
hat, find gleichzeitig die besonderen Verhältnisse und besonderen
Gründe anzngeben, die zu dieser günstigeren Regelung geführt
haben.

4 . Die Vorschriften sind jeweils in dreifacher, die Begrün¬
dungen gemäß Absatz 3 in doppelter Fertigung einzureichen.

5. Soweit an Stelle von Vorschriften vertragliche Regelun¬
gen für den einzelnen Fall getroffen sind , gelten die Desti >n -
«nungen der Absätze 1 bis 4 auch für diese . Bei der Vorlage
sind die den vertragichen 'Regelungen zugrundeliegenden
Beschlüsse des Gemeinderats und des Bürgcrausschusses bei¬
zufügen.

6. Ergeben sich bei einer Körperschaft Zweifel, welche Staats¬
aufsichtsbehördeörtlich zuständig ist, so ist der Sitz der Vertval -
tung der Körperschaft maßgebend.

7. Von den in Absatz 1 und 2 genannten Staatsstellen ist
tunlichst rasch Vorlage an das Ministerium des Innern zu er»
Patten .

II . Schiedsverfahren .
8 2.

Das Landesschiedsgericht wird dem badischen Verwaltungs -
iderichtshof angegliedert, der auch die erforderlichen Räume und
das Hilfspersonal zur Verfügung stellt, sowie die sachlichen
Unkosten bestreitet.

8 3.
1 . Das Landesschiedsgericht wird angerufen durch eine bei

dein Vorsitzenden des Landesschiedsgerichts einzureichende
schriftliche Erklärung , in welcher in tatsächlicher und rechtlicher
Beziehung erschöpfend auszuführen ist , inwieweit und aus wel¬
chen Gründen die beanstandete Vorschrift nach dem Reichsgesetz
für zulässig gehalten wird.

2 . Diese Erklärung wird dem vom Ministerium des Innern
bestellten Bevollmächtigten zur Gegenerklärung mitgeteilt . Die
Frist, binnen deren die Gegenerklärung abzugeben ist, bestimmtder Vorsitzende .

3. Entsprechendes gilt für den weiteren Schriftwechsel, sofern
der Vorsitzende einen solchen für erforderlich erachtet.

4. Alle Schriftsätze sind in sechs Fertigungen einzureichen
(eine für den andern Teil , eine gemeinsam für den Vorsitzen¬
den und die ständigen Beisitzer und je eine für die vier anderen
Beisitzer ).

8 4.
Die Entscheidung kann ohne vorgängige mündliche Verhand¬

lung erfolgen . Der Vorsitzende kann mündliche Verhandlun¬
gen anordnen . Eine mündlile Verhandlung muß stattfinden ,wenn sie von der Gemeinde oder Körperschaft oder vom Be.
voltmächtigten des Ministeriums des Innern beantragt wird.Die mündliche Verhandkllng ist öfientlich ; ein beeidigterSchriftführer ist zuzuziehen . Die Gemeinden und Körper¬
schaften können sich in der mündlichen Verhandlung durch jedevon ihnen dazu für geeignet erachtete Person vertreten lassen .Das Ministerium des Innern wird durch seinen Bevollmäch¬tigten vertreten .

8 5.
1 . Die Beratung und Beschlußfassäung des Landesschieds¬

gerichts wird durch das schriftliche Gutachten eines vom Vor¬
sitzenden zu ernennenden Berichterstatters vorbereitet . DiesesGutachten ist vor der Sitzung den Mitgliedern des Schieds¬
gerichts — den nichtständigen abschriftlich — zur Kenntnis zubringen. Der Vorsitzende kann einen zweiten Berichterstatter
bestellen .

2. Bei der Abstimmung gibt der Berichterstatter die Stimm «
zuerst, der Vorsitzende zuletzt ab ; im übrigen wird die Reihen¬
folge der Abstimmung durch den Vorsitzenden bestimmt.

8 &
1 . Die Entscheidung ist von sämtlichen Mitgliedern des Lan -

deeschiedsgerichts zu unterzeichnen ; sie ist mit Gründen zu ver¬
sehen . Für die Gründe genügt die Unterzeichnung durch den
Berichterstatter und den Vorsitzenden .

2 . Die von dem Vorsitzenden des Landesschiedsgerichts zu un¬
terzeichnenden Ausfertigungen der Entscheidung sind der
Gemeinde oder sonstigen öffentlichen Körperschaft und dem
Bevollmächtigten des Ministeriums des Innern zuzustellen.

8 7.
Das Verfahren vor dem Landesschiedsgericht ist gebühren-

ftei ; auch die Auslagen werden nicht erhoben. Die Ge¬
meinden oder Körperschaften erwachsendenParteikosten bleiben
ihnen zur Last. Ebenso haben sie die Reisekosten und Tages -
gebüören der von ihnen in das Landesschiedsgericht berufenen
Beis . tzer zu tragen .

Allgemeines.
Zur Vef,ltmms«fru»e.

«Am 30. Januar sind in Osnabrück Vertreter der höheren
Beamtenschaft Nord- und Westdeutschlands zusammen getre¬
ten , um zu der seit Ocktoiber um 80 Prozent gestiegenen Teue¬
rung und der durch die Gehaltsbewegung der Eisenbahner
geschaffenen Lage Stellung zu nehmen. Die Neuordnung der
Besoldung nach sozialen Gesichtspunkten auf der Grundlage
t '. .; Existenzminimiums wurde als dringend notwendig er¬
klärt . An den 23er Ausschuß des Reistages wurde draht¬
lich die Aufforderung gerichtet, die Arbeit zur Einführung
der gleitende« Gehaltsskala zu beschleunigen, um der Forde¬
rung auf automatische Anpassung der Gehälter an die sinkend «
Kaufkraft des Geldes unvepfiiglich entsprechen zu tonnen .

Dir TeuerungsznsMSgr für die sächsischen Beamten .
Das sächsische Gesamtministerium gibt zur BeamtenEesol -

dungsreform bekannt : „Nachdem durch Rei «chsgesetz die Teue -
rungSzuschläge für die Reichsbeamten anderweit geregelt wor¬
den find, werden mit Wirkung vom 1. Januar 1920 an neben
den in der Verordnung des Gesam-iministeriums vom 27. De¬
zember festgesetzten allgemeinen AuSgle-ichSzufchtäMN von
20 Prozent noch als besandere Ausgleichszuschläge gezahlt ,
und zwar :

1 . den im Staatsdienste vollbeschäftigten Beamten und
Lehrern , deren Grundgehalt und Ortszuschlag zusammen
weniger als 10000 M . betragen , 20 Prozent deS Grnnidge-
halrs und des Ortsznschlags ,

2. den übrigen im Staatsdienst vollbeschäftigter» planmäßi¬
gen Beamten und Lehrern 2000 M .,

3. den in Abschnitt ID der BesokdungSvrimuny genannten
planmäßigen Beamten , den nichtplanmäßigen Beamten und
Lehrern , soweit sie Zivilanlwärter sind, und den wissenschaft¬
lichen Assistenten und Hilfskräften mit planmäßiger Vergü¬
tung bei wissenschaftlichen Hochschulen 1900 M . im ersten und
zweiten, 1960 M . im dritten und den folgenden Vergütung » .
Äenstjahren 3000 M .,

4 . den nichtplanmäßigen Beamten , sctveit sie MMtäran -
wärter sind, 1900 M . im ersten, I960 M . im zweiten und
2000 M . in den folgenden Vergütungsdiensfiahren ,

6 . den Polizeihikfswachtrneistern bei der Landespokizei
2000 M . jährlich "

Die Überfüllung des Bolksfchullehrerbernfts in Preußen .
Eine geradezu erschreckende überfüllnng des BelkSschnl -

tehrerberufS zeigt die Statistik , die das preußische Unterrichts »
Ministerium dem Hauptausschutz des Landtags auf dessen Er¬
suchen vorgelegt hat . Die Zahlen geben den Stand vom
20 . Juni 1921 wieder. Es gab zu dieser Zeit in Preußen mit
Einschluß des besetzten Gebietes in Oberschlesien 89 028 Stel¬
len für Lehrer und 27 066 Stellen für Lehrerinnen , zusam¬
men 116 094 Schulstellen. Dafür waren vorhanden 26 062,
mit Einschluß Oberschlesiens 27 367 Schulamtsbewerber und
-bewerberinnen . Die Überfüllung ist am stärksten bei den
katholischen Beioerbern und Bewerberinnen ; und auf käst) ii -
scher wie auf evangelischer Seite stehen die Bewerberinnen er¬
heblich ungünstiger als die Bewerber.

Es entfallen 19 Bewerber auf 100 evangelische und 27 auf
katholische Lehrstellen. 27 Bewerberinnen auf 100 evangelische
und 38 auf katholische LehrerinnenstÄlen . Die Zahlen erhal¬
ten jn den nächsten Jahren noch eine bedeutende Verstärkung
durch den Zuwachs der Anwärter , die die Lehrer - und Lehre-
rinenbildunysanstalten liefern . Es werden zur Entlassung
kommen 1922 rund 8000 , 1923 rund 7000, 1924 und 1928
rund je 6000 Bewerber und Bewerberinnen . Erft 1926 wird
infolge der von der Regierung inzwischen getroffenen Maß¬
nahmen eine erhebliche Abnahme eintreten . .Man rechnet für
dieses Jahr mit einem Zugang von rund 2000 .

Diese Zahlen erhalten erst ihre volle Bedeutung , wenn man
sie in Vergleich stellt zu der Schulkinderzahl. Bei den Lehr¬
kräften ein beängstigendes Anwachsen , bei den Kindern ein»
geradezu erschütternde Verminderung . Infolge des Gebur -
tenausfalls während der Kriegsjcchre ist nach der Zeitschriftdes preußischen Statistischen Landesamts die Zahl der Kinder
bis zu 8 Jahren , die 1910 in Preußen in seinem gegenwär¬
tigen Umfang 4 396 463 betrug , 1919 auf 2 893 817 , also, um1802 646 gefallen, d. h. die Zahl der schulpflichfig werdenden
Kinder wird in den nächsten Jahren , den Bevölkerungszu¬
wachs, der zu erwarten gewesen wäre , mit in die Rechnung
einbezogen, noch nicht halb so viel betragen als ohne den
Krieg.

Beamteniredbt.
Der ReiäiSjustizministrr und dir angebliche Pobttisieruug des

Richterstandes.
Zu der Blättermeldung , daß im Hauptausschuß des «baye¬

rischen Landtags gegen angebliche Pläne des Reichsjustizmi¬
nisters Radbruch zur Politisierung des Richterstandes und
eine Anzahl von ihm angeblich geplanter Gesetze Stellung
genommen worden sei, erfährt die „Deutsche Allgemeine Zei¬
tung " von zuständiger Stelle : Der Reichsjustizminister hat
sich niemals für die Politisierung des . .lichrerftandes ausge¬
sprochen. Der sogenannte Gesetzentwurf zum Schutz der
Republik ist in Wahrheit die bereits Anfang Januar im
„Reichsanßeiger " als Entwurf veröffentlichte Novelle zum
Strafgesetzbuch . Diese liegt zurzeit dem Reichsrat vor . Der
Mette angeblich auf die Gesinnung der Beamten Einfluß
nehmende Gesetzentwurf ist noch nicht einmal für die Be¬
schlußfassung im Reichskabinett gediehen. Er wird vom
iReichsministerium ' des Innern vorbereitet und die dieserhalb
gegen den Reichsjustizminister gerichteten Angriffe entbehren
jedenfalls der Grundlage .

Die Beamtenpolitik der Rheinlandkoncmission .
Der vor einigen Tagen offiziell angekündigte, im Gehei¬

men aber schon lange geführte Kleinkrieg der Rheinlandkom -
mtfiton gegen die Lehrer und Beamten , die nicht im besetz¬
ten Gebiet geboren sind, hat wiederum zwei Opfer gefordert .
Die Rheinlandkommiffion macht bekannt, daß sie endgültig
Einspruch gegen die Ernennung eines Lehrers und einen
Lehrerin erhoben habe. Als Begründung wich angegeben»
daß diese . beiden Beamten , die aus dem unbesetzten Gebiet
stammen , keine genügenden Garantien bezüglich des Geistes
geben, in dem der Unterricht der rheinische » Jugend erteilt
werden müsse. Die Entscheidungen seien zwecks Aufrecht¬
erhaltung der Ordnung im besetzten Gebiet und um die
Sicherheit der Besatzungstruppen zu gewährleiste», getroffen
worden . — Also deutsche Lehrkräfte vermögen die Sicherheit
der BrsatzungStruppen schon zu gefährden — . ist es da ver¬
wunderlich, wenn Frankreich in Washington die Beibehaltung
seiner Reservearmeen forderte ?

Ivereinsmitteilungen .
Ortskartell Ettlingen des D. B. B.

Versammlung am 19. Februar . Redner : Dr . Schuh »
werk vom Badischen Beamtenbund .

OrtSkartell Brette » des D . B. B.
Bertsammlung am 12. Februar . Redner ; Dr . Schuh¬

werk vom Badischen Beamtenbund .

Der Bezirksverband Emmendiuge» des Badischen Beamtentum»«
und der Bezirkslehrerverein Emmendinge«

haben zusammen mit der Emmendinger Arbeiterschaft am 3s
vorigen Monats gegen die Einreihung der AmtKsta !»
Emmendingen in Buchstabe C des Ortsklassenverzeich¬
nisses eine Protestversammlung abgehalten, die überaus
zahlreich besucht war . Zunächst erstattete der Vorsitzende deS
Bezirksverbandes des Beamtenbundes , Herr Kreisschulrat
Huber , über die seit Anfang llsugust vorigen Jahres wegen
Höherstufung gemachten Anstrengungen Bericht . Freudig
wurde von der Versammlung die bekanntgegebeue Nachricht
begrüßt , daß die badische Regierung für die bis 1 . März 1923
vorzunehmende erste Nachprüfung des OrtsklassenverzeichniffeS
die Amtsstadt Emmendingen zur Einreihung in Klaffe S
vorgeschlagen hat . Der Schriftführer des Bezirksverbandes,
Justizobeisserelär Lauser , gab an Hand einiger Beispiele Auf¬
klärung über die finanziellen Wirkungen einer Höherstufung
und über die zu erwartenden Nachzahlungen . Rach der Aus¬
sprache, an welcher sich die Herren Gerichtsverlvalter Lippolt,
Baurat Büchner , Bürgermeister Hirt , Notar Bastian und Ge-
werksihastssekretär Gündt , beteiligten, wurde einstimmig fol¬
gende Resolution angenommen : „Die zahlreich versammelt«
Beamten -, Lehrer - und Arbeiterschaft der Amtsstadt Emmen¬
dingen erhebt wiederholt Protest gegen die Einreihung von
E nmendingen in C des Ortsklassenverzeichnisses und ersucht
alle zuständigen Stellen dringend, noch in letzter Stunde auf
Grund der vorzunehmenden Revision auf Einstufung unserer
Stadt nach S des Ortklassenverzeichniffes hinzuwirken. Di«
eingehend gemachten Erhebungen haben unsere Forderungn
als durchaus berechtigt erwiesen. Es ist zahlenmäßig festgestellt ,
daß Emmendingen im Durchschnitt die gleiche Teuerung auf¬
weist, wie andere badisch« Städte , sogar der Ortsklassen A
und B1. Emmendingen ist mit allen ungünstigen Folgen gegen
Frankreich in gleichem Maße Grenzstadt, wie die höher gestuf¬
ten oberbadischen Städte gegen die Schweiz. Trotzdem ist
Emmendingen als einzige badische Stadt nicht nur nicht höher
gestuft , sondern mit Bezug auf das ftühere badische Woh¬
nungsgeldgesetz sogar von Ortsklasse II nach C zurückgekom¬
men . Die versammelten Beamten, Lehrer und Arbeiter
drücken einstimmig ihre Erwartung aus , daß ihrer Forderung
Gerechtigkeit wiederfährt ."

Zum Schluffe berichtete Herr Baurat Büchner über das
Heimstättenwesen des deutschen Beamtenbundes . Hierdurch
konnte eine Reihe von . Personen für die Bodenreforin gewon¬
nen werden .

Wi ohnungsmarkt
Wohnungstausch Karls¬

ruhe . ftrti &itra . Hauer,«reuzstrajn 28 IV ., Sechs
Zimmer, Küche,Bad , Manj . ,
Mttdchen! , . Keller, Elrktr.
Licht, Gas , 1850 M .

Wohnungstausch Frei *
durg -Karlsruhe . Fr . Hen¬
rich, Emmendingersvi . 27III
4 Zim . , Küche, Speichert. ,
Keller , Trockenboden , Gas ,
812 Mart .

Wohnungstausch Ra
dalszell - Karlsruhe B lick.
Leggingerstr. 32 I . 3 Zim¬mer, «flche, Keller , Trocken¬
boden , Elektrilches Licht ,
Waschküche, SSO Mart

» frrwrjttttfl « « itt dt » Tauschanzeige « :
* • = » ab . El . - matt . Lichts « dg. - Erdgeschoß, R ». - Kohrs,« hl . Gt . -Garte », G . - Gas , « e. - Keller, » » . - » flche, Mdz. - Mädchenzimmer , Ms .- Mansarde , Spchk. - Sprichertammer , Spk . - Speisekammer ,Tritt . - Trocken »«»«», Zhz. - Zentralheizung , Z . - Zimmer .

Wohnungstausch Karls -
rnhc . Krrtbnrg . Pfeiffer,
Schillerst. 521 . I Zimmer,
«flche, Bad, Spiichertam .,
« eller , Garten , Ga«, Elektr .

Wohnungstausch inner ,
halb Karlsruhe . 4-Zwbng .
Kü. u. K«. lalte Mut«8üOM.)
gegen gröh .4—5 Znchng. in
der Weltstadt . Ober -Postsekr.
eisner , « urvcnftraße ‘36 IV .

Wohnungstausch Hridel -
berß-Sarisruhe . Schlegel ,
HandschubShenneriandftr . 16
vart. , b Z . M , ringer.Bad. . Ke. . Ms. . '.'-i 18S0M.
Tausch auch geg. 4-Zwhng.

Wohnungstausch Frei *
hr»rg .Mannheim . Schuster ,Zastusstr. 35111 , 4 Zimm . ,Küche,Mädchenzimmer , Bad,Kell« , Trockenboden, Gart ,GaS . 1455 M .

Obcrkirch-Karlsruhe.
Lotter, Weierweg 121,
4 3 -, «fl., Spchk . , «e.,
Trckb. , et . 700 Mart .

WohnnngstauschMuuu -
heim - Brühl - Trlberg .
Bsaff , tzildastr. Port . , 2d
3 Zimmer, «flche, Speicher-
kammer , «eller, Trockrub . ,« lektr . Licht. WO M.

WohnungstosschMami .
hei« . Kendenhei« > Bis.
(tagt » . Benhinger, Wall-
stadterskr . 2211. 2 Zim¬
mer, «flche, «eller . 300
Mark.

» ohnnngslansch WaldS-
hut - Heidelderg , « ich»,
Bheinftraß « 66 III . 6 Zim¬
mer , Küche, Speichertam -
mer , «eller , Trockevbflyn«,
Slektriche« Licht, 10« Mk.

Wohnungstausch Offen-
b»rg - Karlsruhe . Hin,
Wtchelmnr. 20III . s Z . ,«fl-, Spk. » ad , Sv . ,
2 Ke., Gas, El. 1250 Mk.

Di« Aufnahme einer 3
Bestellung an die Geschäft,
friedrichstraße 14 etnzustnd ,
Anzeigen ist zur vervollstä«

Sohmiirgsaiizeige kostet 3 Mm
stelle der „Karlsruher Zeitnn

m . Wir bitten um rege B
idigung anderen Blättern entn

"k. Der Betrag ist mit der
g", Karlsruhe i. B ., Karl-
>teiligung . Ein Teil dieser
ommen iovrden .

Die Behörden und ihre Beamten werden gebeten , auch die umstehenden Anzeigen zu beachten . TjM



Was der Beamte be nötigt

RDRM SR (JL
Rnfertigung feiner Herrengarderobe
Karlfriedrichstr. i KARLSRUHE Eingang Zirkel
Teleph. 141a — Langjähr, Zuschneider der Fa . Schröder & Frftnkel, hier.

BAUBUND - MÖBEL
siehe Inserat in dar Karlsruher Zeitung.

Geschenkhaus
Leopold Wahlschlegel

KaioerstraBe 173
Luxuswaren ♦ Lederwaren ♦ Haushalt -
Artikel ♦ Reisetaschen ♦ Reisekoffer

Vereinsproiie .

Frühjahrs - Modelle 1922
sind eingetroffen

Gutsitzende Schnittmuster
nach jedem Bilde bekommen Siejiei

Hendrina Urmetzer
Karlsruhe Erbprinzenstr . 28

Damen - u . Herren -Kleiderstoffe
in nur Boliden Qualitäten
su billigsten Preisen empfiehlt

CHRL BÜCH LE, Karlsruhe
Erbprinzenstr . aS, am Ludwigsplatz. Tel. rgzi .

snmTns - nMBüLnTORiu/vt
KARLSRUHE Kaiserstraße 91 , 2 Tr .

Behandlung aller Sexualleiden (Gonorrhoe, Syphilis) . Urin-
und Blutuntersuchungen . Spezialbehandlung u . Spezialkuren
für Asthmaleidende ; desgleichen für Gallensteinkranke. Haut¬
erkrankungen (Flechten usw .) . / Sprechstunden : 10 bis

7 Uhr abends, Sonntags 10 bis iz Uhr .

JHK0B FREIER, Möbelspedition
| Teleph. 2653 Karlsruhe Sofienstr. 113

Beste Bedienung u . billigste Berechnung zugesichert .

Verpackung und Verladung nur durch eigenes

geschultes Personal .

na gut und elegant gekleidet sein

0116 fl 1 © 50 Wen<,en Sie sich am besten an
Il!WWWMWUWW»IMINIMM W11 H 6 1 IT1 D 6 C k

Elegante Herrenschneiderei , Rüg arten str . 49 .
Anzüge anfertigen M. 500 .—. Raglan — Schlüpfer M. 550.—.
Für modernen Schnitt und tadellosen Sitz Wird garantiert .

CRRL EHRFELD , Karlsruhe i . B.
Erbprinzenstraße 1 (Rondellplatz)

Gritzner Fahrräder u . Mähmaschinen , Strick¬

maschinen , große Auswahl in Kochherden .
- Reparaturwerkstatt . -

Min Sr dar Qualitätsware m
Reelle Bedienung . Billigste Preise -

Spezial - Etagengeschäft für Stoffe
Augustastr . 7 Heinrich Hilberg . Augustasti . 7.

Spezialgeschäft ftlr Berufskleidung
aller Art sowie MaßanzBge zu

, anerkannt billigsten Preisen in Strapazier¬
qualitäten . Rasche Bedienung .

W . Kaeller , Karlsruhe i . B .
Kaiserstr . 5 , Eingang Durlacherstr. JTelephon 5724 .

Damenbinden — Gürtel
Strümpfe und sonstige Damenartikel

Reformhaus NEUBERT
Kalser . tr . US KARLSRUHE Kaiserstr . U8 .

Meyer
’ s Heilinstitut

Augendiagnese — Chiroekopie .
(Feststellu -ng der Krankheit aus der Iris des Auges )
Zäbringerstrafie . 5911. Karlsruhe Zähringerstraße 5911.

Behandlung innerer und äußerer Krankheiten .
Homöopathie — Naturheilverfahren .

Sprechzeit : 10— 1 und 3—4 Uhr .

Adolf Stein Nachfolger
Kaiserstraße 233 Karlsruhe Kaiserstraße 233

dBL Spezialhaus für ferne Herren -
bekleidung fertig u . nach Maß .

jVugust Xohlmeier jr .
tferrenstrasse 45a ) (arlsruhe /'. L . fjerrenstrasse 45 a

2 . Gartenhaus (beim flrbeitsministerium )

Anfertigung feiner J{ errengarderobe
nach J/tass . --

Friedrich mehr
[Iluijuiifertigung eleganter Herrengarderobe
Boumeilferitrage 18 RHRliSRUHG (Relfauranf Ziegler )

Garantie für tadellosen Zitz n . erstklassige Verarbeitung.
(Beamte Vorzugsprelle .)

Mr Günstige Gelegenheit .
"WH

Große Auswahl in sämtlichen Schuhbedarfs¬
artikeln , in Schuhmacherwerkzeugen aller Art
Gummi- u. LederbesoWungs -Anstalt, auf Wunsch sofortige Reparatur.

Aeufierst billig . Reelle Bedienung.
Nathan Eisaer f Karlsruhe i. B.

Kaiserstraße 28 (Nähe Durlachertor ).

Wäschegeschäft Beideck
Wilhelmstrafie 13 KARLSRUHE WiUralmstrafle 13

Sämtliche Herren- ,
' Dame»- md Kindsrw &scite « 38 prima Stoffen *u

staunend billigen Preisen, fertig irori nach Maß. Damenstrflnpfe 16 Mi .,
KiiMterstrtmpfe 15 und 17 Mk. , wcUfcne Kiftderstrümpfe von 28 Mk. an.

Stickereien in reicher Auswahl äußerst billig.

Bezugsquellen für den Bedarf der Behörden
Lacke , Farben Art für alle Zwecke.

Fabrikation von la Parkettboden wachs , weiß und gelb.

Alleinhersteller „Berberol“
MT reinigt und wachst zugleich .

Fa. Paul Eger ü Cie., Karlsruhe I. B., KoltsstraBe 20 , Ferespr. 3165,
Lacke und Farben , Parkettwachsfabrik .

Nivellier -Instrumente
Theodolite , Tachymeter, Bussolen, Winkel-
prismen, Präzisions - Reißzeuge, Meßlatten
und Ftaehtstäbe in bester Ausführung .

Neuzeitlich « Brillenoptik .
C. Sickler , Karlsruhe
Kaiserstraße 152 , gegenüber der Hauptpost
Präzisiens -Werkstättef . Feinmechaniku . Optik .

Otto Lampson
Moderner Bürobedarf

Kaiserstraße 160 KARLSRUHE
Generalvertreter der

Büro- Einrichtungsfabriken „ Fortschritt»
und der „Torpedo - Schreibmaschine« .

Telephon 508

GLOCKENGIESSEREI
GEBRÜDER BACHERT

KARLSRUHE I . B .
Liststr. 5 . Tel . 4 -4-3.

Feuerwehrgerätefabrik Carl Metz
Karlsruhe i. B. ( 74)
Gegründet 1842 in Heidelberg

Automobil - und Benzinmotorfeuerspritzön , Handdruck¬
feuerspritzen , Automobil - Drehleitern , mechanische
Leitern , Hydranten-Geräte . — Persönliche Ausrüstungen .

ALWIN R . ETZEL
Fernruf Nr. 3357 KARLSRUHE Moltkestrafle 87

I
— Licht - u. Kraftanlagen —:

| Lieferung an Behörden « i
««••Ol •••• •••»«••• ••»• •••• •

Inh . : Bittlingmayer
A Bretschneider

Karlsruhe Waldstraße 44
Gustav Herdle Nachf.
Telephon 1133

Stempelfabrik □ Buchdruckerei und
Papierhandlung □ Impressen-Verlag.
■i Sämtliche Bürobedarfsartikel . u

Rasche Bedienung . - - 1 ■ Sauberste Ausführung .

Gegen Feldmäuse
Ratten und P ; usmäuse
verwendet man das beste und billigste Mittel

la . Mäuse- Phosphor-Latwerge Marke „A. S .“
in 10 Kg .-Patenteimer zu Mk. 7 .50 per Kg .,

die badifdien Behörden
auf seine Firma aufmerksam
machen will , veröffentliche seine
Anzeigen auch im „Bad . Zentral¬
anzeiger für Beamte " , Karlsruhe LB .

Karlfried richstr . 14 .

Bad. Uwiittl TascMattr 1922
36- Jahrgang . Preis 10 Mark .

Zu beziehen durch jede Buchhandlung u. direkt vom Verlag
G. Braunsche Hofhuchdruckerei und Verlag,

Karlsruhe i. B-, Karlfriedrichstraße 14.

in Dosen zu Mk . 6.- und fk . 8 —.

la . Saccharin -Strychnin-Weizen Marke „A - $ •
“

garantiert 3°/M Strychnin nitr . puriss D .Ä.B . 5
— zu Mk. 25.— per Kg . ab Fabrik . —

Chent . Fabrik Anton Springer
Kttlmgerstraße 51 Karlsruhe b . Hauptbalmhof .

Telephon 2340.

Ernst Gantert , Freiburg i . B.
Telephon 2191 «ämtliche Kaiseretraße 22

BÜRO - UTENSILIEN
Aktendeckel , Kohlenpapier , Farbbänder , Tinte , Schreibfedern ,
Bleistifte , alle Papiersorten , sowie Zubehör für Vervielfättigungs -

— Apparate auch für Opalograph etc . . —

OFEZET i
Oberbadische Papier - Zentrale E. Böhm & Co .
Telephon 2365 FREIBURG l . B. Klarastraße 58

Sämtliche Bürobedarfsartikel , Kanzlei - u. Konzeptpapiere . Brief - ,
Kanzlei - und Aktenhüllen . Stempel mit elastischer Gummi -
Zwischenlage , daher geringe Abnutzung u. stets saubere Schrift .

la Auftrag« te boMm JoatKrsLnistsriuns trtcbisg a Wissen Tagen •

Die seit 1 . Januar 1914 erlassenen noch gültigen

Gesetze und Verordnungen des
Deutschen Reichs und Badens

nach dem Stand vom 1 . August 1921
mit Nachtrag bis 15. Oktober 1921

Ein Führer durch das neue Reichs- und Landesrecht unter
besonderer Berücksichtigung der Ein - und Ausfuhrverordnungen

Zusammengestellt von Staatsanwalt Dr. Frey in Lörrach

Quart -Format IV und 112 Seiten . Preis Mark 20 — •

G . Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag
Karlsruhe in Baden , Karlfriedrichstraße 14.

Die für Baden gültigen Vorschriften über

EinigungsämtePy Schutz der Mieter
und Maßnahmen gegen Wohnungsmangel

Zusammengestellt
im badischen Arbeitsministerium .

Bei den täglichen Schwierigkeiten , die den Gemeinden aus Streitigkeiten
zwischen Mieter und Vermieter entstehen , ist diese Zusammenstellung unent¬
behrlich , insbesondere deswegen , weil die umfangreichen Erlasse und Verord¬

nungen sehr oft nur noch teilweise Geltung haben . Diese Zusammenstellung
ist ein sicherer Führer . Preis für Gemeindebehörden nur Mk . 7 50.

Bestellungen zu fcse na Vorzugspreis smd nur an uns zu richten :

Karltrlsdricbstr . 14 MSClUir ÜVIWMl -hrlSß , BStlMl » T.* phon 953 . . 954.
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